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Monika Zolg 
Lernwerkstatt Technik / Kurs 2: 
"Fahrradwelt – Virtuelle Lernumgebungen für die Verkehrser-
ziehung von radfahrenden Kindern zwischen 8-12 Jahren" 
Ziel der Veranstaltung war es 
– die Vorerfahrungen der Teilnehmer/innen zur Eignung neuer Medien im Rahmen 
der Verkehrserziehung einzuholen, 
– unterschiedliche auf dem Markt befindliche Software im Hinblick auf ihre Eignung zu 
analysieren und einen Kriterienkatalog zu entwickeln,  
– die neu entwickelte Software "Fahrradwelt" anhand dieser Kriterien zu bewerten.  
Motivation der Teilnehmer/innen 
Die Teilnehmer/innen dieser Gruppe kamen sowohl aus dem Grundschul-, als auch 
dem Sekundarstufen I -Bereich. Einige hatte die Tatsache, dass sie in Kürze selbst 
Verkehrserziehung durchführen werden, zur Teilnahme bewogen, andere sind an ihren 
Schulen speziell mit dem Arbeitsbereich Verkehrserziehung bzw. Fahrrad/Fahrrad-
werkstatt betraut.  
Vorerfahrungen 
Hier betonten alle Teilnehmer/innen, dass sie sich nur schwer vorstellen können, dass 
neue Medien in diesem Zusammenhang eine positive und lerneffiziente Rolle spielen 
könnten. "Rad fahren lernt man durch Rad fahren". 
Analyse auf dem Markt befindlicher Software zum Thema 
Für diesen Teil des Workshops hatten wir uns – wegen der Kürze der zur Verfügung 
stehenden Zeit - auf zwei - von diversen Softwarebeurteilern gelobte - Beispiele be-
grenzt: Fred und das Flaschenfahrrad und Jimmys Fahrradkurs. Beide Beispiele fan-
den wenig Anklang bei den Teilnehmer/innen, da oftmals didaktische Fehler gravie-
rend waren. So zeigt z.B. eine Software das gesamte Verkehrsgeschehen meist aus 
der Vogelperspektive, einer Perspektive, die das Kind nicht einnimmt. Ein weiterer Dis-
kussionsaspekt war die Frage, inwieweit Tierfiguren als zentrale Softwareakteure Kin-
der am Ende der Grundschulzeit tatsächlich motivieren und ansprechen können. Wei-
tere Probleme wurden in viel zu komplexen Situationsbeschreibungen, die nur ein pas-
siv-rezeptives Lernen ermöglichten, festgestellt. Anhand dieser Beispiele fühlten sich 
die Teilnehmer/innen in ihrer Ausgangserfahrung bestätigt. 
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Bewertung der Lernsoftware Fahrradwelt 
Die Software Fahrradwelt 
ist eine gemeinsame 
Entwicklung der 
Fachgebiete Technische 
Elementarbildung (FB 
10) und Technische 
Informatik (FB 16) der 
Universität Kassel, die 
mit rund 1,5 Millionen DM 
vom BMBF unterstützt 
wurde. Diese Software-
entwicklung nutzt die 
Möglichkeiten virtueller 
Lernwelten, wie sie in der 
Verkehrserziehung 
besonders vielversprechend erscheinen. Ob dies in der Realität auch der Fall ist, wird 
sich im April/Mai 2002 zeigen, denn dann liegen die Ergebnisse einer externen Evalua-
tion durch den TÜV- Rheinland vor. 
Die Software beinhaltet eine Vielzahl von Aspekten, zentral jedoch sind die Erlebnisse 
von vier Kindern – Julia, Olga, Mehmet und Björn - mit ihren Rädern im Straßenver-
kehr, die der User bei ihren Fahrten begleiten kann. 
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Abb.: Gesamtaufbau der Software 
Ergänzend gibt es die Verkehrsschule, die Hilfestellungen gibt, aber bei Fehlverhalten 
auch besucht werden muss, eine Fahrradwerkstatt, eine Fahrradmuseum, usw.  
Der User (Nutzer) steuert das Programm über einen Lenker, sein Verhalten wird re-
gistriert und von einem im Hintergrund laufenden Bewertungssystem auf der Basis von 
254 Lernzielen und 6 übergreifenden Kategorien erfasst und für Lehrer und Schüler 
ausgewertet. 
 
Auswertung
Anmeldung 
Auswahl 
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Abb. Fahrt durch Burgstadt 
Ergebnisdiskussion 
Zum Abschluss des Nachmittags konnten die Eindrücke leider nur noch sehr kurz ge-
sammelt und diskutiert wer-
den, da die Zeit für das 
Programm mit drei Stunden 
viel zu knapp war. Das wurde 
auch von allen Teilnehmer/in-
nen betont. Ansonsten wurde 
diese virtuelle Lernsoftware in 
ihrer Unterrichtseignung posi-
tiv bewertet, wenn auch noch 
beim vorliegenden Prototypen 
einige Änderungen notwendig 
sind. Insgesamt war es eine 
interessante und anregende 
Diskussion für beide Seiten. 
 
Der abschließende Kurzdurchgang war eher wenig informativ, da man in dieser Kürze 
kaum einen Eindruck vermitteln/ gewinnen kann. Viele Teilnehmer/innen haben großes 
Interesse an einer intensiveren Auseinandersetzung mit der Thematik und zugleich 
den Wunsch, auch andere Werkstätten kennen lernen zu können, geäußert, so dass 
zu überlegen wäre, wie hierfür die Organisationsform günstiger gestaltet werden könn-
te. 
